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gischen Fakultät Das Bild Hefifeles und der lich Wright anschließend, WEn uch
damaligen wird weiter ditferen- mıiıt entigegengesetzlier Sympathie, be-
ziert. An die Stelle früherer plakativer schäftigt sich Herbert nZzInNger miıt der
Klassiflizierungen und Klischees 1st das „politischen Posıtiıon Barths während des
zeig dieser Band uls NEUEC eın wesent!- Ersten Weltkriegs und Beginn der We!1I1-
ich komplizierterer und vielschichtigerer Republik“ (S 72-—99). Was be-
Wissenschalitler und Bischof Hefele €e- muht WIT. se1ine theoretische Pramısse,
FE  3 eispie Barths „einen Brückenschlag

ÜrzbuF' Klaus Ganzer zwischen Theologiegeschichtsschreibung
und historischer Parteienforschung“
(S F vollziehen Durch die Kurze ın
seiner Aussagekraft egrenzt, bDer LNTC-

UuNnd ber Barmen hinaus. tudien SA gend durch die Interpretation, die aut ine
Kirchlichen Zeitgeschichte. Festschrift Parallele zwischen Religiösen Sozilalisten
Iur C arsten Niıcolaisen ZU pL 1994 und Deutschen TYısten hinführt, stellt
Herausgegeben für die Evangelische Ar:- sich der Beıitrag VO Ur 0W dar Re-
beitsgemeinschaft IUr Kirchliche Zeiıt- ligiöser Sozlaliısmus 1n der Weimarer Re-
geschichte VO  - Joachım Mehlhausen publik. Historische Reminiszenzen nach
S TDeIteN ZU[L Kirchlichen Zeitge- dem Ende der bipolaren Welt einer-
schichte €l Darstellungen 23), strıttenen ewegung der zwanzıger TE
Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) (S. 100—-111).
1995, geb., 642 B ISBN 3-525-  57235 X Drel biographische eıtrage folgen auf-

einander. Eva-Marla Zehrer beschäftigt
Dem verdienten Eriorscher der kirch- sich mıiıt „Arthur Dinthers Beitrag über die

lıchen Zeitgeschichte 1st seinem Ge- Funktion der eligion In einem national-
urtstag iıne umfangreiche Festschrilft sozijalistischen aa 1mM TE 2R

(S i112-125), wobei iıne kurze Bıogra-gewidmet worden, deren chronolo-
gisch geordnete eıtrage dasI Spek- phie und ıne Skizze des Antısemiten und
titrum VOo programmatischen ntwürifen Verfechters einer „Deutschen Volkskir-
über problemorientierte Untersuchungen che“ gegeben wird Inge ager versucht
wichtiger Sachverhalte bis her beiläu- sich In ihrem ursprünglich als Gemeinde-
figen Miszellen umfassen. In seinem vortirag konzipierten Beıtrag einer

MarahrensGrundsatzbeitrag erortert TNS Feıl, renretitung VO  - August
nüpien ruüuhere Arbeiten: „Politische S 126-—144). Da als Musterbeispiel
eligion“ und „politische Theologien“. des hochproblematischen Nationalprote-
Zur Problematik ihrer Instrumentalisie - stantısmus werten 1St, wird dabei eben-
LUIN$S (S 11—39). Er untersucht die Be- sowen1g berücksichtigt wI1e se1ın christli-
griffsgeschichte, diskutiert die Literatur 'her Antısemitismus (vgl die Verharmlo-
se1t Ende der 60er TrTe und refieriert die SUNg 139); uch die ese, dal$s der hanı=
VO  w} ihm wiederentdeckte Schrift „De Re- noversche Landesbischof SiCH In”
igione Politica“ des Helmstedter Juristen nenter Gefahr befand“ (S L3F) bedürtfte
Daniel Clasen (erschienen 1681 In e1- kritischer Nachfrage. eide-Marı aulte-
LIeE zweıten Ansatz rag der ert. nach rer erortert Karrilere und politische Aktivi-

tat der erstien Bundesministerin 1961—der Rezeptionsmöglichkeit marxistischer
Gesellschaftstheorie und macht auf die 64) Elisabeth Schwarzhaupt S. 145-—
stalinistische Vergangenheit prominenter 158), die 19372 1n einer DVP-Broschüre
marxistischer Denker (H Marcuse, iıne klare Analyse uüber „Die ellung der
Och) aufmerksam. He1linz Boberach, Piart- Frau 1mM Nationalsozialismus“ jeferte Dıe

Zeıt nach 1945 1st verhältnismäßig kurzFrer als Parlamentarier > 40-—62), g1Dt
behandelt1ıne Übersicht über die evangelischen

Theologen 1ın eutschen Volksvertretun- Hannelore Braun aaa 159—-185) zeich-
gCH VO der Paulskirche bis 1990 JOo- netl detailliert die Bemühungen der rel-
nathan Wright, The Church In Poli- iger TE den Zusammenschluls des
tiCS. Reflections German Protestantism norddeutschen Luthertums nach, die ihn-
1ın the 20th Gentury k> 6 3—  J 1) sıch L  . organisatorischen Niederschlag 1m

kritisch mıt Barths politischen Stel- „Lüneburger Pakt“ fanden. In seinem Be1l-
lungnahmen auseinander; dem be- rag uüber christlichen Widerstand1T1t-
rühmten „Brie einen Pfiarrer In der ten €eic (S 186-—203) geht Hans Maıer
Deutschen Demokratischen Republik“ TE Fragen nach: Haltung der christlichen
VO 1958 stellt fest. „Themof ırchen Nationalsozialismus un!: WI1-
the Brief Was obviously alfected Dy the erstan: Entscheidung einzelner Chriı-
ONnTtextT of the Cold War“ (S 68) Inhalt- sten für Widerstand und die Bedeutung
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dieser Entscheidung TÜr ihre Kirchen; MoO- über die evangelische Theologie und ihr
t1ve und Begründungen eines christlichen Verhältnis ZU Katholizismus VO 1936
Widerstands. einen Beıitrag ZUL Haltung der Evangeli-

schen Kıirche Osterreichs 1mM StändestaatDes schon mehrfach erorterten Themas
„Hanns Ruckert und das Jahr der natıona- (S 83—333), während ]Orn Mensing den
len Erhebung“ nımmt sich SiegIried Kamp(f des Gautinger Pfarrers Walter ild-
Brauer nochmals (S 204-233). Als Fa- ILanl für die Bekennende Kirche,
z1ıt bleibt „Die Beweggründe tür uckerts Ariernachwels und Führereid zwischen

1936 und 1939 dokumentiert (S 32ngagement sind u1ls 1mM Binzelnen nicht
bekannt  44 (S 232) Eine vorzügliche und 341) Vom Beispiel Kleppers ausgehend,
umsichtige Interpretation der Advents- untersucht Ursula Bulttner die Verfolgung
predigten Faulhabers VO  © 1933 jielern jüdisch-christlicher Familien 1m Drıtten
eira Rıtter-Müller und Armın Woulters Reich (S 342-364), die sich bei einem

Kre1lis VO  — 40—-50.000 Betrofifenen In DEr(S 234-252) Die theologische Entwick-
lung aulhabers wird In die „kritische Be- sellschaftlicher Isolierung und Behinde-
trachtung“ (SO der Untertitel) ebenso eiINn- LUNg der Sozlal- un Bildungschancen der
bezogen WI1IE der historische Gesamtkon- Kinder aus „Mischehen“ maniftestierte.
Texi Auft 234 In Anm die letzte Herbert Immenkötter zeichnet Beispiel
eiıle eines Heimbewohners die Vernichtung

Heinrich Stoevesan. Eın Jag 1mM Früh- jüdischer Behinderter nach (& 365-375),
jahr 1934 (S5 253-260) berichtet — im Ab- während ernar Röhm und Jorg 1er-
stand VO  - Jahren! über 1nNne Erinne- felder die Wirksamkeit Friedrich Forells als
rung Traubs, der zufolge apen 1mM Her- Flüchtlingsseelsorger ıIn Frankreich
renclub HUTC eıchen ZU enta 1938—40) darstellen (S 376-—385).
auf Hitler aufgefordert worden se1ın soll ens Holger Schjörring, Nordisches LUu-

hertum AT Zeıt des Zweiten WeltkriegsEberhard Bethge reproduziert als Vortrag
VO Kirchentag 1993 (S5 261-267) ine (S 386-—401) führt mıiıt bemerkenswerten
kurzgefalste theologisch-politische uftoO- Untersuchungen über die deutsche Kiır-
biographie. Ahnlich ephemer 1st der Ge- chengeschichte hinaus. Er rag bejahend
genstand des eıtrags Vo  - Heıiner Faulen- nach der Berechtigung der Klassılizierung
hach Eın Brief VoO  - tto Ohl (Funktionar „nordisches Luthertum:  M und erortert da-
der Inneren Missıon und Vertreter einer nach die Akzentsetzungen In der
kirchlichen Mittelposition) den skandinavischen Luther-Interpretation,
Pfarrer Heıinz ungs VO. 1935 (S 206 insbesondere bei der theologischen Ethik
304) des Politischen Dabei TruC Eivind Berg-

Eine vorbildliche Forschungsleistung gIaV In den Mittelpunkt, derI ihres
Verhaltens 1mM Drıtten Reich mıt Garl Stan-hat Gertraud Grünzinger mit ihrer Analyse

der Fürbittenlisten der Bekennenden Kır- SC und August Marahrens brach; ber
ch! (1935-1944) erbracht (S 268-299). uch miıt arl Barth gerleten die skandiıi-
Etwa 500 Listen mıiıt fast 1: 500 Namen VCI- navischen Theologen In 1SSeNs n
hafteter Pfarrer und Lalıen wurden TSI- dessen pauschaler Abneigung das
mals als Quelle erschlossen, wobel das 7ZU- Luthertum. artın Greschat macht „An-
standekommen derartiger Listen, die poli- merkungen ZU deutschen Protestantis-
zeiliche Ahndung ihrer Verlesung und die L1US 1n olen 1n der Zeıit des Nationalsozla-
Verhaftungsgründe recherchiert worden lsmus“ (S 402-428) unbringt dabe1l mıiıt
sind. In einem inhaltlıch gleichfalls B sehr ausgeWOSCHCINL Urteil Licht In die
wichtigen Beıtrag untersucht Thomas verwickelten und spannungsreichen Be-
artın Schneider das Verhältnis Friedrich ziehungen zwischen deutscher evangeli-
VO  - Bodelschwinghs E1 Reichskirchen- scher Kirche und polnischem aa DZW.
minister Kerrl| (S 305—-317) zwischen nach 1939 den Vertretern der Okkupa-
1935 und 1937 haben sechs Unterredun- tionsmacht.
gCH stattgefunden, daneben gab ıne Nora Andrea Schulze untersucht, BC-
Korrespondenz. setizte grolse Holffnun- stutzt auft die ten, die Entwicklung VO  -

der Evangelischen Kirchenkanzlei PSCI1 auftf err], WarTr War nicht bereit, sich
Kanzlei der EKD 1m Streıit zwischen AS-für die staatliche Kirchenpolitik ın Dienst

nehmen lassen, wohl aber, die Kır- L1USSCI1 und TuUuNOoOLtite über Kontinultat
chengemeinschaft mıiıt den Deutschen der Neuanfang S 429—-450), während
Christen aufrechtzuerhalten und die Be- Wol{f-Dieter Hauschild iıne andere Organı-

satorische rage behandelt Vom „Luther-Iriedungspolitik der Ausschuüsse unter-
rat:  E ZUTr T(S 45tutzen

arl Schwarz jiefert mit dem Abdruck €1 werden 1mM Einzelnen die Auseinan-
des Manuskripts einer Rundfunksendung dersetzungen über das Verhältnis der EKD
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ZU Zusammenschluls der Iutherischen politische Biographie des thüringischen
Landeskirchen nachgezeichnet. juristischen Oberkirchenrats Gerhard

Einer wichtigen rage geht Joachim KOLT gearbeitet wr 5>95—605), der se1lt 1955
Mehlhausen nach: DIie Wahrnehmung VO. AdUuUs$s Überzeugung Mitarbeiter des MI{IS
Schuld In der Geschichte FEın Beıtrag über WAal, auft 604 Schlufßs minde-
Irühe Stimmen In der Schulddiskussion 1ıne Zeile nke Sılomon g1ibt untfer
nach 1945 S 471—498). ach grundsätz- dem Titel „DDR-Kirchenpolitik VOTLT dem
lichen theologischen Vorüberlegungen Ende“ (5 606-—612) einen Bericht über
werden Stellungnahmen refiferiert VO  3 1INe Diskussionsveranstaltung der atıo-
Bonhoeffer, Asmussen, Freudenberg, nalen Tron des Bezirks Potsdam mıt
1sser’t Hooft, Wurm, Niemöller, oge kirchlichen Amtstragern NOv. 1989,
WI1€e der Schriftsteller TNS Wiechert, RuUu- auTt der OTS ©: Reieratsleiter 1mM
dolf Alexander Schröder und Reinhold Staatssekretarlat für Kirchenfragen, das
Schneider. Priedrich ılhelm Graf ediert Referat hielt Anselm Döring-Manteuffel CI-
eın Memorandum des liberalen Theolo- Ortert „Zeitgeschichte nach der Wende
SCH Theodor SiegiIried aus dem Jahre 1946 VO  - 989/90 aus der Sicht des Historikers“
miıt einer ausführlichen Einleitung (S 613-—625) mi1t kurzer Einführung zZUF
(S 499—-529). Ulrich ayer stellt die Aus- Geschichte des Faches 1n der Nachkriegs-
einandersetzung zwischen Staatssekretär eıt und wichtigen Bemerkungen U
Walter Strau[ßs un Bischof Wurm über die Au{flösung des Exklusivanspruchs der
Einladung Carl Schnitts 1ın die kEvange- Zeitgeschichte zugunsten ihrer Einbin-
lische Akademie Herrenalb 1953 dar dung iın die Zusammenhänge des SallZCIl
(S 230—535) John GCOoNWAayY, The chan- Jahrhunderts. Leonore Sıegele-Wenschke-
DCS In the Churches’ doctrine an practice 1tz plädiert für einen „Perspektiven-
Owards udaism (D 5305 56) rekonstru- wechsel In der Kirchengeschichtswissen-

schaft auft das Verhältnis VO  i Christentumlert die Entwicklung In Deutschland
(Stuttgarter Erklärung, Gründung christ- un Judentum“ E 626-—630), Johannes
lich-jüdischer Gesellschaften, Eichmann- ampel Mac Anmerkungen DEr C1vIil
Prozels und Synodalerklärungen bis ligion der USA (S 631-—634). Das Schrift-
1980 SOWI1e des Weltrats der Kirchen und tenverzeichnis des Jubilars beschlielßt den
VO  . Kirchen 1n Europa und USA, insbe- reichhaltigen Inhalt der Pestschrift.
sondere Jje Kea  10N der Kirchen auf die Heıdelberg ıke Wolgast
ründung des Staates Israel und die nach-
olgende tellung ihm

Dıe etzten eitrage des Bandes gelten
der unmittelbaren Zeitgeschichte. ecorg Roman Bleıistein KRupert ayer. Der VeCI-
Kretschmar gibt einen sehr informativen i1UuMMTE Prophet, Frankfurt a.M (JoseI
Überblick mıiıt einer Bestandsaufifnahme Knecht) 1993 447 \ mıiıt zahlreichen
und Skizzierung der Zukunftsaufgaben ADbD., Ln geD.; ISBN 3-7820-0664-X
über die „Evangelisch-Lutherische Kirche
In Rulsland und anderen Staaten“ ber den Seelsorger un Widerstands-
( 5>57-579). Sehr behutsam, ber SG kämpfer Kupert ayer (  6-1  )
gent analysiert ATLILZ Rendtorff den KOMmM- g1Dt zahlreiche grölsere und kleinere
plex „‚Kirche 1m Sozlalismus‘ Erfahrun- Lebensbilder, zuletzt 1mM Umkreis seiner
SCH und Lektionen (S >80—-594). Miıt Seligsprechung 3. Maı 19837 Der Le-
wenigen Stichworten 1st die Gedanken- benslauf In er Kurze: Kupert aye

des Aui{isatzes 11UL schwer umgrel- kam al zweıtes VO.  — sechs Kindern aus e1-
L wohlhabenden, bewulst katholi-fen. Kirche mi1t dem NSpPruC. VO  n Volks-

kirche das reduktionistische, ()[I- schen Elternhaus In Stuttgart AAA Welt
Odoxen uster orlıentlierte Kirchenver- Das Verhältnis zwischen liberalem, ©>
ständnıs des sozlalistischen taates, kon- stantisch gepragtem aa und katholi-

Benachteiligung VO  . Tısten scher Kirche WarT gereı1zt, VO  . der Kultur-
als entscheidender Faktor des rapiden kampfatmosphäre bestimmt, VOT allem
Rückgangs der Kirchenmitgliedschaft, uch 1n der Schule Das IXen Ru-
Antitfaschismus und Antikapitalismus pert Mayers blieb VO  - Entschiedenheit BC-
WI1e der Friedensbegriff mıiıt Übernahme prag Der junge Mann wollte schon
VO lementen des Feindbildes als Orien- mittelbar nach dem Abitur In die se1t 8L
tierungspunkte der Annäherung, theolo- aus dem Deutschen e1lc verbannte Ge-

sellschaft esu eintreten, doch der atergische Leitbilder onhoelifer und Barth,
äadoyer Tür Unterscheidung zwischen SCETIZiE Tür einen eventuellen Ordensein-
„weichem“ und „hartem“ Sozialismus. *7 seiner Kınder das Lebensjahr fest.
AÄAus denenhat Clemens Vollnhals ine Deshalb Lolgte zunächst das Tür einen
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